
Jetzt buchen

und Expert*innen 
für Pädagogik und 
Inklusion werden

kolleg-querwege.de

Kolleg von QuerWege

Mathilde-Vaerting-Straße 7  |  07743 Jena

Leitung: Anke Mamat  |  Mitarbeit: Elke Lorenz

T 03641-7966672

F 03641-6287471

M kolleg@querwege.de

Flexible, bedarfsorientierte 

Weiterbildungsmodule

für pädagogische Fachkräfte

Weiterbildungen 
von QuerWege

Der QuerWege e.V. ist ein Jenaer Verein auf dem 

Weg der Inklusion, der Kindern und Jugendlichen 

gerechte Chancen auf Förderung und Bildung 

gibt. QuerWege ist Träger der drei Kitas Schwa-

benhaus, BiLLY und Pi mal Daumen, der Früh-

förderstelle Jena, der Freien Gesamtschule 

UniverSaale Jena, der Freien Ganztags-

grundschule SteinMalEins, der 

Individuellen Hilfen / Schul-

begleitung, sowie der 

Fachberatung Kita.
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Unsere Preise
bleiben fl exibel

Flexibel heißt hier: Sie können das passende Vertrags- 

und Kostenangebot wählen. Je nach Umfang der 

gewünschten Leistungen und Ihrer Möglichkeiten vor 

Ort betragen die Kosten ca. 95,00 € pro Seminartag 

je Teilnehmer*in. 

Gern vereinbaren wir mit Ihnen Komplett-

Modulpreise für Gruppen bis max. 15 

Teilnehmer*innen, bei gemeinsamer 

Buchung ab fünf Modulen 

und bei Veranstaltungen 

direkt im Team. 

Anke 

Mamat

Elke

Lorenz

„Es gibt nur eins,

was auf Dauer teurer
ist als Bildung, 
keine Bildung.“ 

John F. Kennedy
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>  Ziel der Weiterbildung ist die Sensibilisierung für das zielgerichtete, 

pädagogische Arbeiten in heterogenen Kindergruppen, insbeson-

dere auch mit Kindern, die auff älliges Verhalten zeigen. Mit dem 

erworbenen Wissen und dem unterstützten Transfer in die Praxis 

werden die Fachkräfte befähigt, auf die Entwicklungsbedürfnisse 

professionell einzugehen und mit Sachkenntnis entsprechende 

nächste Fachpersonen einzubeziehen.

> Die methodische Herangehensweise folgt dem Prinzip (und 

Refl exionskreislauf): Beobachten-Erkennen-Handeln. 

>  Die Module befähigen pädagogische Fachkräfte zur Umsetzung 

des Auftrags nach §8 Abs. 3 ThürKigaG und sind für die Qualifi zie-

rung von Multiplikator*innen in diesem Aufgabengebiet geeignet. 

Dem Bedarf gerecht 

werden, professionell 

handeln und fl exibel 

in der Durchführung sein!

Dem Bedarf gerecht 

Die Module können je nach Inhalt und Lernmethoden 

auch digital angeboten werden.

Halbtägige Veranstaltung Ganztägige Veranstaltung

Zwischen den Modulen 

Austausch und Vernetzung

> Unterstützung des Transfers in die Praxis

> Refl exion des pädagogischen Alltags

> Fallberatungen10

Professionalisierung der pädagogischen Arbeit

Was hat das mit mir zu tun?

> Refl exion als Grundlage jeder pädagogischen Arbeit

> Auseinandersetzung mit der eigenen Biografi e

> Methoden zur eigenen Refl exion z.B. begleitendes 

 Lerntagebuch 02

> Inklusion als uneingeschränkte Teilhabe

> Handlungsoptionen und Umsetzungsstrategien

> Praxisbezogene Fallbeispiele
06

Heterogenität im Alltag 

Wie gelingt eine Umsetzung methodisch für jedes Kind 

in der Praxis?

Mehr als Hinschauen

Beobachtung und Beachtung eines jeden Kindes

> Beobachtung als Voraussetzung eines zielgerichteten  

 Vorgehens

> Methoden, Vorgehen, Bedingungen

> Kinder unter Beobachtung
07

Kommunikation

Wissen und achtsame Umsetzung

> Kommunikation und Gesprächsführung im Team 

 und mit Eltern

> Theorien zur Kommunikation

> praktische Übungen08

Die Bedürfnisse hinter den sichtbaren Strategien 

des kindlichen Verhaltens

> Bindungstheorie und Beziehungsgestaltung

> Grundbedürfnisse des Kindes

> Bio-psycho-soziales Modell
03

Rollenerwartungen 

Spannungsfeld zwischen Anspruch und (eigenen) Grenzen

> Die Rolle der pädagogischen Fachkräfte

> Das Bild vom Kind

> Kultursensible und vorurteilsbewusste Pädagogik

04

Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile 

Der Einfl uss von Systemen auf das Kind

> Das Kind in Systemen 

> Diagnostizieren und Förderung

> Sensible Wahrnehmung
05

Gesetze und Verordnungen

Basis der pädagogischen Arbeit in den Kitas

> Gesetzliche Grundlagen der Förderung von Kindern

> Schnittstellen aus dem ThürKitaG mit dem SGB etc.

> Abgrenzung der Begriffl  ichkeiten und der 

 gesetzlichen Vorgaben01

Zurück auf Start und weiter bis Ziel

Ein Blick auf den Prozess

> Zusammenführung und Refl exion aller Inhalte

> Strukturierung der Erkenntnisse 

> Transfer in die Praxis09

Unsere
Module


